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De Salzburger Gastwirt 
Adigasser will nach Lindenau 
reisen. Seine Gäste sind neuerdings 
unzufrieden mit der „Lindenauer Platte“, 
denn in letzter Zeit ist der Schinken versalzen, 
die Eier sind so klein wie Taubeneier, und der Käse 
ist trocken. Auf Gut Lindenau waltet nämlich Adligassers 
Schwiegersohn, Paul Heller, als Landwirt. Der alte Adlgasser 
hat dem jungen Paar, seiner Tochter Hansi und Paul, Geld gegeben 
zur Bezahlung für Gut Lindenau, und seitdem verwendet Adlgasser 
die landwirtschaftlihen Produkte in seinem Gastbetrieb. — In Wirk- 
lichkeit allerdings verhält sich die Sache anders. Paul Heller hat seinen 
ursprünglichen Beruf als Komponisi keineswegs an den Nagel gehängt. 
Das Geld hat er dazu verwendet, seine Oper verlegen zu lassen, und 
gegenwärtig arbeitet er an der Operette „Der Himmel auf Erden“. Um 
den Schein, er sei Landwirt, vor dem Schwiegervater auf- 
recht zu erhalten, £ versendet sein Freund Peter Hilpert, 
der wırkliche Ei- gentümer Lindenaus, die landwirt- 
schaftlichen Pro- > dukte, die Paul in Wien einkauft, von 


Lindenau aus an Adlgasser. — Während Paul verzweifelt 
nach einem musi- kalischen Einfall für den noch fehlen- 


? mel 
- frifft aus Lind 
ein, das die 
vaters melde 
Paul mit seit 


vermeintlich 


Allein auch Peter hat die Wahrheit «| 


schwieger- 

erständigt, eilt 
1au, um dort als 
zu empfangen. — 
er ‚hat seiner Tante 


Waren Sie schon 
mal in Lindenau? 
Foxtrot 


- Text: Rudolf Bertram 
Musik: Robert Stolz 


seinen neuen Walzer 
versucht. Sie ist empört 
darüber, die junge Frau 
im Zusammensein mit 
dem vermeintlichen 
Verwalter zufinden und 
bemüht sich, die ehelihen Rechte des Neffen zu wahren. Die Tante setzt es sich in 
% den Kopf, den Verwalter zu entfernen. In dieser Hinsicht scheint Adlgasser, der 
von ihr noch immer als Herr Wippritz angesehen wird, einer Meinung mit ihr zu 
sein. Auch er will den Verwalter aus dem Hause entfernen. Äber ein jeder von 
ihnen meint damit einen ganz anderen .... — Paul und Peter bleibt kein anderer 
Ausweg als zu verschwinden; gemeinsam wandern sie nach Wippritz. Peter will 
dor! ein Miniaturporirät Ernys, das er aus der Vitrine entwendet hat, unbemerkt 
auf seinen alten Platz shmuggeln, Paul benützt die Gelegenheit, seinen Walzer 
zu Ende zu komponieren und ist überglücklich, weil ihm dies jetzt gelingt. 
Inzwischen ist der neue Theaterdirektor nadı Lindenau 
gekommen, da er vergebens darauf gewartet hat, daß 
Paul seine Komposition ablieferi und er ihnin seiner 
Stadtwohnung nicht erreichen konnte. Der Direklor 
“ begehrt nun dringend den „Himmel auf Erden“. Adl- 
gasser und der Diener, an die er sich wendet, glauben 
zunächst, es mit einem Irren zu fun zuhaben, bis Paul 
mitseiner Komposition erscheint;der Theaterdirektor 
istvon dem neuenWalzerbegeistertund auchAdlgasser 
verzeiht, da er sich 

überzeugt, daß Paul 

ein tüchtiger und er- 

folgreicher Musiker 
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liebt, so verliebt 
auf der Welt nur einmal, 
0 range Be, verliebt 


_ Muß man 
Sonst Dreher ae 
»icht sind erreicht all die kleinen Liebelei'n, 


Ein so verliebt, 
zu nur einmal sein. 


Mein Himmel 
auf Erden bist Du N | 


Walzerlied 

Text: Rudolf Bertram 

Musik: Robert Stolz 
Mein Himmel auf Erden bist Du, 
Denn wer küßt so himmlisch wie Du? 
Komm, tanze mit mir, 
Und die Sterne sind mein, 
Denn der Himmel mit: Dir 
Muk Mer siebente sein. > @ 
Mein Himmel auf Erden bist Du, 
Kein Engel kann küssen wie Du. 
Mein Herz sucht die Ruh’ 
j un Traumländ, wozu? m 
Mein Himmel auf Erden bist Du. 
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